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und zweitens, daſs die Kleider nur zum gottesdienſtlichen Gebrauche
dienten und hiefür auch mit beſonderem Reichthume ausgeſtattet
ren

Ernſtes und Heiteres für die Dilettanten⸗ Bühne.
Von Johann Langthaler, Leg 0* und Stiftshofmeiſter in Florian,

(Nachdruck verboten.)Oberöſterreich.
Wie ſchon früher in dieſer Zeitſchrift (Jahrgang 1890, Heft,

eite 597 des weiteren ausgeführt wurde, bildet die Theater-⸗Literatur
einen nicht unwichtigen Theil unſerer Preſs⸗Erzeugniſſe und wurde
in den Jahrgängen 1890 und 1891 ſchon ein El dieſer Literatur
beſprochen Zuerſt wurden Weihnachts  2  — und Krippenſpiele In
größerer Anzahl angegeben, E größten Theile das hehre
Geheimnis der Menſchwerdung, der Geburt e

ſu Chriſti und das
Jugendleben des göttlichen Heilandes Gegenſtande haben. Dieſen
ſchloſs ſich n eine Sammlung religiöſer auſpiele, die her⸗
vorragende Begebenheiten und Perſönlichkeiten aus dem
alten Teſtamente, einzelne Wunder Chriſti, wichtigere Ab
ſchnitte Qu 5 der Kirchengeſchichte, aAaus dem en der
Heiligen dramatiſch behandeln. Das ſeitdem erſchienene, hieher ge⸗
hörige Materiale werden wir nachträglich (kannt geben.

Für die verſchiedenſten Anläſſe braucht aber die Dilettanten  2
Bühne auch Stücke weltlichen nhaltes, ernſte Schauſpiele, ENL

heiternde Luſtſpiele und wir werden CS u angelegen ſein
laſſen, dieſem Bedürfniſſe echnung zu tragen. Die meiſten der
folgenden wurden von Prieſtern geprüft, we ſelbſt Vereins—
bühnen geleitet Aben Freilich In gerade in Bezug auf Ah von
Theaterſtücken Nit  en und Geſchmack ſo verſchieden, auch findet
das Theater⸗-Publicum in der einen Gegend efallen an einem Stück,
das dem eſchmacke einer anderen Gegend gar wenig uſagt man
kann deshalb er viele ſolche Theaterſtücke finden, die auf all
gemeinen Beifall rechnen können. Auf das Eine werden wir auf
jeden Fall ſehen, daſs wir nichts Anſtößiges empfehlen und ſolche
Stücke anführen, die einen nicht allzu ſchwierigen Ard erfordern.

Spiele ernſten, zumeiſt belehrenden Inhaltes.
Von Robert

Kirſch un Wien. 8 Seiten Preis broſchiert kr
Das Mädchen Ennsthal.
Die Arme, rave itwe Margaretha erfreut ſich eben mit ihren zwei

Töchtern an den aben, we  e der gutherzige Pfarrer den eiden letzteren
Chriſtbaum geſpendet hat. Dieſe Freude ird aber AL getrů ur die dazu⸗
kommende Hausfrau, welche den Armen die Gaben miſsgönnt und unbarmherzig
den rückſtändigen in fordert. m dieſen 3u eſchaffen, geht das eilfjährige (I)
Töchterlein Agnes in die Fremde; nach langem Herumſuchen Enen Platz
wird  * ſie on einer edelgeſinnten Gräfin aufgenommen, gewinnt deren Zuneigung,

Die Kunſt mMm Dienſte der Kirche OD 34  8 Nm
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Erregt aber zugleich den Neid einer Nebenmagd, welche aus Haſs m jene Schatulle,
mit der Agnes ihr Erſpartes an die Mutter chicken will, die Brillantnadel der
Gräfin legt Agne  8  8 kommt mn den dringenden Verdacht des Diebſtahles, ir
mit Schanden verjagt, von der Utter und den Ortsbewohnern M der Heimat
As hrloſe Diebin behandelt. Aber die Urheberin de  5 Unglücks geh in ich,‚ 9e·ihre Schlechtigkeit, die Gräfin ucht Agnes auf, ſtellt ihre Ehre wieder her
und hält Kind und Mutter glänzend chadlos Agnes *  5  eigt ſich ebenſo mild und
bereit JZum Verzeihen, Pie ſie ich al liebende Tochter erwieſen hat 2  2
Rolle der Agne  2 4 ſchwierig wegen der darzuſtellenden Affecte Das ti iſt
ſehr ſchön, erbaulich und lehrreich. 18 weibliche Rollen. Dienerinnen.
Scenerie: Ländliche Stube, Schloſsgarten, Zimmer VI gräflichen Schloſſe,
freie Gegend mit hohen Bergen im Hintergrunde.

8  1  dwig Irmengard. Von Robert eif En obfer Ebenhöch
in Lin  0  * 8⁰ 1880 (mit „D
roſchier 8 kr. Me —3 Im erſten Band) 110 Seiten Preis

Zumei Wechſelgeſpräche Irmengard, Tochter der Gräfin von Freien⸗
ein, iſt von den feindlichen enden aAls Geißel entführt worden Bei der Nach⸗
richt DT Tode des Wendenkönigs macht ſich die er Irmengards, Hedwig,
nit fünf adeligen Töchtern auf, zie mn da  8 Wendenland und bittet die Wenden—
königin Aum Freilaſſung Irmengards. Die Bitte wird gewährt, ber Hedwig
muſs an die telle ihrer Schweſter treten Noch I ſelben Tage ird die
Rönigin entthront, Hedwig kommt un große Todesgefahr, eine chriſtliche Selavin
rtettet ſie Nur mehr Handlung, dann iſt da  8 Stück gewiſs chön 15 weir
liche Rollen. Dienerinnen. Scenerie: Zimmer, aal im Wendenpalaſte,
Stromgeſtade.

Der Fährmann von Haunreut. Ein Schauſpiel Raus der Zeit de
Schwedenkrieges. In ünf Aufzügen oſeph Nömaier. Straubing. tto
Manz. 1891 80 Seiten. Preis 50 Pf. 36 kr

tto Manz hat ſich an die Herausgabe leuer Schauſpiele gemacht, was
dem gewiſs nicht übergroßen Reichthume brauchbarer Stücke nii Freude

ù begrüßen iſt; die bisher erſchienenen Bändchen berechtigen U gulen Hoffnungen.
Das erſte Stück „Der Fährmann“ iſt hiſtoriſchen Inhaltes: An dem E traurigen
Geſchicke der Bewohner von Haunreut und Umgebung wird gezeigt, welche Uebel
und Schreckniſſe der Schwedenkrieg mit ſich gebracht hat In Bayern iſt das
Stück oft aufgeführt und geſehen vorden. Der Verfaſſer hat Geſchi

＋

*
Manches wünſchen Oir ber verbeſſert: e  5  8 kommen pſychologiſche Ungereimtheiten
vor, zum Eelſpie. m der Titelrolle der Ausdruck: Gott verdamm mich! iſt
anſtößig. Di erſten Scenen in reit; venn die Stücke volksthümlich werden
ollen, muſs auf eine möglichſt infache und leichte Scenerie geſehen werden,
hier iſt aber die Scenerie ſehr ſchwierig: Amtszimmer, Straße im Walde, Fähre
mit Fiſcherhäuschen, Friedhof im Walde. männliche, weibliche Rolle (die

kann el weggelaſſen werden).
Kronen un almen. Schauſpiel u un Acten Von Dr Anton de

aal Erſtes Heft der Dilettanten⸗Bühne, Sammlung leicht ausführbarer
Theaterſtücke für Geſellenvereine und ähnliche Corporationen. Herausgegeben von
Dr Norrenberg. Deiters Iu Düſſeldorf. Preis Pf 48 kr

D  e in dieſe Sammlung aufgenommenen Stücke, theils ernſten, theils
komiſchen Inhaltes, ſind ihrem inneren Werte nach ſehr verſchieden, jedoch
ſämmtlich ſittlich rein und on der löblichen Tendenz geleitet, Iden und
ſittigend auf da  O Solk einzuwirken, indem ſie verſchiedene Weltthorheiten geißeln,
IM Gewande der Ironie und des Scherzes religiöſe, ſittliche Wahrheiten predigen
oder wenigſtens mit Vermeidung aller Zoten und gemeinen Poſſen harmloſem
Humor und unſchuldiger Heiterkeit Vorſchub leiſten.

„Kronen und Palmen“ ilden eines der ſchönſten Stücke der Sammlung
iſt ſprachlich ſchön, dramatiſch tadellos, religiös erbauend und geeignet,

den Glaubensmuth 3u entflammen. De Schauſpiel liegt zugrunde die Legende
mehrerer chriſtlicher Martyrer, die Unter Kaiſer Diokletian ihr Leben für den
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Glauben hingegeben, darunter die ſogenannten Quatuor Coropati, vier Krieger
der kaiſerlichen Leibwache germaniſcher Abkunft und zwei Bildhauer, die 9e
martert worden ſind, weil ſie ich weigerten, für den Kaiſer die Statue de  8

Rollen: 11 männliche, Statiſten.heidniſchen Gotte  S Aeskulap U meißeln
Scenerie: Bildhauerwerkſtätte, Saal im Kaiſerpalaſte, freier mit Mauern
und Baugerüſten erfordert alſo größere Mühe. Das Coſtüm ſoll echt antik,
abwechslungsreich, maleriſ ſein.

Des Vaters Flu Schauſpiel in drei Acten aus dem Franzöſiſchen
Von (ETtram Dilettanten-Bühne. Zweites Heft 120 Seiten. Deiters
n üſſeldorf Preis 8 kr

Inhalt: Eine Epiſode Qus dem Kriege der Spanier gegen die Mauren.
Don Alonzo, der ohn eines ſpaniſchen Großen, ſich, aufgeſtachelt
E  rgeiz und Herrſchſucht, verleiten laſſen, mit den Mauren gemeinſchaftliche
Sache nachen und gegen ſeinen eigenen Vater 3U kämpfen, welcher u
Liſ Gefangenſcha fällt Das Zuſammentreffen zwiſchen Vater und Sohn ruft
ſchreckliche Scenen hervor; der Vater verflucht ſeinen Sohn, dieſer fällt Iu Wahn⸗
ſinn Später Uhn⸗ Alonzo ſeinen Frevel, ndem im Kampfe gegen die Moham⸗
medaner tödtlich verwundet wir und ſtirbt, ausgeſöhnt nit ſeinem Vater
Glaubenstreue und der Todesmuth der Spanier u Uuns in ergreifenden Ge
ſtalten vor Augen; auch die Komik dem Stücke nicht Es erfordert zahl
reiches Perſonale: 16 ſprechende, männliche Rollen, Soldaten und Bauern;
Coſtüm und Scenerie ſtellen größere Anforderungen.

Maler Uund Componiſt. Schauſpiel un drei Aeten Qus dem Franzö⸗
ſiſchen Von Rich Bertram. Viertes e  eft der „Dilettanten⸗Bühne“. Deiters
in Düſſeldorf Prei  B  8 Pf. kr

ranz, ein talentvoller Maler und Felix, ein Componiſt, gerathen größten⸗
theil durch eigene Schuld (Spielleidenſchaft) m ſo große 0 daſs Franz an
Gottes Vorſehung verzweifelt und ſich entleiben will; Felix und der alte Groß,
bater ſuchen ihn aufzurichten. Der hartherzige Hausherr, der en Mietzins
de und emn Wucherjude machen das Elend voll In der en N  koth
ein Gottes Hilfe Iu Geſtalt eines Engländers, der ein Meiſterbild de

＋ .  Fran  5

10.000 Pfund Sterling kauft und dadurch die Exiſtenz der Familie ſichert
Unterhaltend und belehrend, ſehr empfehlenswert. Tendenz: Mahnung 3U
emſigem Schaffen, V  2  Ruth ind Gottvertrauen, Sparſamkeit und Beherrſchung
der Leidenſchaft. Rollen. 12 mann  liche Coſtüm: einfach modern. Scenerie:
Zimmer mit Staffelei.

Der Franktireur. Kleines Kriegsbild un einem Aufzug. Von Rudolf
Behrle. Jakobi un Aachen. Preis 60 36

Eine Scene aus dem Kriege 1871 Ein franzöſiſcher Franktireur hat
einen deutſchen Soldaten aus dem Hinterhalte niedergeſchoſſen und flüchtet EV
en verlaſſenes Bauernhaus. Die Soldaten kommen nach, verſteckt ſich und
hört QAQus ſeinem Verſtecke, daſs der von ihm Verwundete ſein eigener Bruder
ſei Er ſtürzt nach Entfernung der Soldaten hervor, gibt ſich voll Reue 3U
kennen. Dieſe Scene iſt hoch dramatiſch. Später kommt auch der Vater und
nach langem Ringen verzeiht ſeinem Sohne, der auf wege gerathen var
Da  2 Stück iſt lebhaft, eſchickt geſchrieben. Die Grundidee 0  e freilich beſſer
gewählt werden ollen; 5 würde vielleicht mehr anſprechen, venn ni ein ver
lotterter V  &  ump einem eminent raven Bruder, ſondern ein Lreuer deutſcher
Soldat einem von ühertriebener Vaterlandsliebe irregeleiteten Franzoſen gegen  7
über geſte vorden Are *  2  *  8 Stück erfordert 22 Männerrollen und
einige Soldaten.

Die beiden Hauptleute oder 7  le Verlobung am Chriſtbaume“.
Schauſpiel un un Aufzügen. Von Wilh. ay — Au  8 „Katholiſche Dilettanten-⸗
Bühne“. ſe m Kempten. 80 32 Seiten. Preis broſch 30 18 kr

Zwei Hauptleute, Kriegskameraden, tragen die abſtoßendſten Eigenſchaften:
Rückſichtsloſigkeit, Roheit, Haſs die Religion ſich Der eine, Haupt

von Ratz, will ſeine einzige Tochter ſeinem Kameraden Kaffern „Ver⸗
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kuppeln“ ieſe ber hat Hand und Herz einem jungen Maler Alfred zugeſagt.Was thut der alte Kaffern? Er läſst in den Koffer des Nebenbuhlers eine Tt⸗
volle Uhr hineinprakticieren, zeiht ihn des Diebſtahles, Alfred muſs ins Zucht⸗
haus erſt nach zwei Jahren omm die Unſchuld an den Tag und zuglei
der merkwürdige Umſtand, daſs Alfred der längſt verſchollene Sohn von Kaffern
iſt Die beiden Jungen, nämlich Alfred und eine Auserwählte, „kriegen“ ſich
und die eiden alten, von manchem Miſsgeſchick heimgeſucht, bekehren ſich Das
Stück iſt etwa lang, aber handlungsreich, geſchickt entwickelt, 68 E  häl iele,ehr ſchöne Scenen manche bedenkliche mit Flüchen, Ausbrüchen von Roheit
müſſen aber auch abgeändert werden Die letzten Scenen, welche von der Be
kehrung der zwei en Krieger handeln, ſollen kürzer ſein Rollen Männer⸗

Frauenrolle. Scenerie: Eine Malerſtube, enn Gefängnis.
8 Hirtenmädchen von Lourdes. on P. Robert Weiſſenhoferirſ m ten (Singerſtraße ＋0 1878 8⁰ 66 Seiten, Preis broſchiert

kr
Für dieſes Stück verdient der Verfaſſer den größten Dank; den großen

Erfolg bei einigermaßen 9Aufführung 0  en Dir wiederholt nit angeſehen;
eS iſt darnach angelegt, daſs den Glauben ſtärkt, da Vertrauen zur
Mutter Gottes belebt und 90. die Aufmerkſamkeit von Anfang bis 3u nde
gefeſſelt Gegenſtand ind, wie der Titel beſagt, die wunderbaren Ereigniſſe
in Lourdes. Nachdem im erſten Aufzuge die Erſcheinung der Utter Gottes in
der Felſengrotte iſt dargeſtellt worden, lernen ir im weiteren Verlaufe der
Handlung zwei gar liebe Mädchen kennen, Töchter einer herz⸗ und glaubens⸗
loſen Fürſtin. Das eine der eiden Mädchen, Ottilie, iſt blind, hört von Lourdes
und Bernardette und wir von ſehnlichem Verlangen ergriffen, dorthin 3u kommen.
on der harten Mutter aſt verſtoßen, 1e. ſie mit ihrer Schweſter Sophie,
kommt nach Lourdes, findet lung, ehr ſehend heim und das Wunder fnet
auch der Mutter die Augen, ſie wir gläubig und pilgert elbſt en Gnaden
ort. Einige Scenen in beſonders ergreifend für die Komik ſorgt die rächtig
gegebene Scene bei der Schloſsmeirin. Weiſſenhofer Er  E. ich vorzüglich auf
den herzlich⸗kindlichen Ton. Die Härte der Fürſtin ünkt uns zu gre gezeichnet,
die Flucht zweier Kinder QAus Deutſchland nach Südfrankreich iſt doch nicht recht
denkbar, auch iſt bedenklich, ein Kind die Flucht ergreifen laſſen. Seite

droht die Fürſtin, „ſie werde ihre Schloſsmeirin im ſchrecklichſten Kerker
ihres Schloſſes den Frevel büßen laſſen“ im Jahre 1858 dürfte es kaum un
Schlöſſern Kerker egeben haben Es in 20 weibliche Rollen, die weiße
Dame, ſieben Engel, einne Fahnenjungfrau, weißgekleidete Mädchen und rauen.
Scenerie:  4 Grotte von Lourdes, Zimmer Im fürſtlichen Schloſſe, Meierhoſſtube.
Aufführbar von Jungfrauen und auch von kleineren Mädchen

Clotilde, die Pilgerin von burdes olksſchauſpiel V fünf Auf⸗
ügen. Von Ur Robert Weiſſenhofer Ebenhöch H Korb) mn Linz. 8⁰,
—2 Seiten. Leis broſchiert 60 kr M 1—

Obiges auſpie iſt vom Verfaſſer zu einem Volksf auſpiele urſprünglich
für die Paſſionsſpiel-Geſellſchaft in Vorderthierſee, w0 5 wiederholt aufgeführt
worden iſt, umgearbeitet worden Es beſchäftigt ſich EN vorliegender Form ein⸗
gehender mit den Wundern von Lourdes der erfaſſer hat ſich genau
den Bericht Laſſèrres gehalten. Aus der Eingangsſcene vürde nan kaum
darauf .  ießen, daſs man ＋ mit einem religiöſen, ernſten Schauſpiele thun
hat, denn da werden luſtige Märſche geſpielt, Hochzeitstänze aufgeführt; erſt das
Auftreten der Bernardette gibt der Sache eine ernſte Wendung. Hier iſt 6 der
fürſtliche Vater der unerbittlich har gegen ein Kind handelt; Clotilde, deſſen
blinde Tochter, XV. uns hier al chon erwachſenes Mädchen entgegen. Zur
Aufführung gehört eine große Bühne, ein zahlreiches Perſonale: mann  —4
liche, 21 weibliche Rollen, Engel, Volk, Hochzeitsgäſte, Pilger, Poliziſten,
Muſikanten U. Scenerie: Freier Platz im Feſtſchmucke, Grotte dbon
Lourdes, Garten, Saal, ändliche Stube, fürſtliches Zimmer.
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Roſa von Tannenburg. Drama in ünf Aufzügen. Frei nach Chr
Schmid bearbeitet von Dr Robert — .—* N „Schauſpiele für jugend⸗
liche Kreiſe“. Zweit

kr 1.80
Auflage. Ebenhöch m Linz. 1883 80 147 Seiten. Preis

Weniger eine dramatiſch wachſende H  **  ung als eine mñ Wechſelgeſpräche
gebrachte Erzählung. Graf von Tannenburg iſt mit dem Kaiſer WNi Kriege; eine
ſterbenskranke Gemahlin chenkt threr Tochter Roſa Goldſtücke für em neues Kleid,
dieſe aber gibt das eld einer Familie. Die Mutter ſtirbt, nachdem ſie
Roſa geſegnet. Der Vater kommt, tröſtet Roſa, ird von ſeinem Feinde Kunrich
überfallen, fortgeſchleppt; Roſa ommt den Köhlerleuten, dann auf Kunrichs
Burg zun Burgwart als Magd Die Burgwartsfrau iſt mit threr Schneidig⸗
keit eme gelungen charakteriſierte Figur, manchmal ſpri ſie ber doch faſt trivial.)
Erſt nach zwei ahren kann Roſa einmal Vater kommen m den Kerker;
ann aber 3u ſeiner Rettung nichts thun Kunrich iſt m jeder Hinſicht emn Wütherich,
die Liebe Sohne 7 das einzig edle Gefühl ſeines Herzens Als dieſen Roſa
Qaus dem gerette und ihr der Ritter die Gewährung einer Bitte
geſchworen 0  2  7 bat ſie die Freigebung thre Vaters; der Ritter aber
wWollte nicht, erſt das Flehen ſeines Sohnes machte ihn weich Di  Q5 der Inhalt.
Die gar 0 langen eſprache ſind dramatiſch unwirkſam einzelne Scenen
prechen Das Stück iſt für Jungfrauen⸗Vereine beſtimmt, aber die vielen
männlichen Rollen (vier Ritter, mehrere appen, zwei weitere männliche ollen
nehen weiblichen werden ielfach als die Aufführung ſehr erſchwerend beklagt
Scenerie: Garten, Wald, Zimmer, Kerkergang.

Von ottes naden. Schauſpiel mit Liedern in drei leten. on
Wilhelm Pailler. Aus „Schauſpiele für Ma  en Dritte Auflage Ebenhöch
(Korb) in Linz 1890 189 Seiten. Preis 90 kr 1.8  —

Eine alte Erzählung (ſiehe „Troſteinſamkeit“) iſt für dieſes Schauſpiel
Let bearbeitet worden. me ehen gekrönte weibliche Herrſcherin nie in Gegen⸗

threr Hofdamen vor ihrem Hausaltar; ſie läſst ſich das Magnificat vor.
leſen, nimmt aber der Stelle: ＋

1e Mächtigen ſtürzt vom Throne“ ſo
großen Anſtoß, daſs ſie wie von Raſerei befallen wird, Gottesläſterungen aus⸗
ſtoßt, m wüthet alle ihre Anhänger. Und ſtürzt doch Gott ſie,
die Mächtige, vom Throne; ſie verfällt V Schlummer, da onmm ihr Schutz  2  2
engel, entkleidet ſie der königlichen Inſignien, ſie wird von allen als Bettlerin
verachtet und ſo gedemüthigt, daſs ſie endlich ſich eug Im Königspalaſte NIi
gelangt, Tklärt ihr der Schutzengel, wie und da  5 CS geſchehen; ob
ihrer eUue erhält ſie Verzeihung und die Königswürde zuru So verläuft di
Handlung. Die einzelnen Scenen ſind geiſtvoll, voll dramatiſcher Kraft und
Wirkſamkeit, aber das Ganze iſt unnatürlich; der Uebergang bvon tiefgläubigem
Sinne wahrem Gotteshaſſe iſt unvermittelt weibliche Rollen,
einige Hofdamen Scenerie: Zimmer und andſcha

der Wanderſchaft. Dramatiſches 1e bn Johannes Heſs
Kirchheim mn Mainz. 1888. 8 39 Seiten Preis broſchiert 30 kr.

Das Urze Stück wurde Ar Verherrlichung des Jubelfeſtes der Jünglings⸗
odalität m Dieburg geſchrieben und kann für aAhnliche Feſtlichkeiten m Geſellen
und Jünglings⸗Vereinen (mit E  en leichten Abänderun en dienen. Gottlieb
Bleibtreu, em braver Jüngling, kommt in die Fremde; Ueifer und die guten
Geiſter Fides und Virtus ſtreiten ſich ihn was Lucifer nicht erreicht, vollen
einige leichtſinnige Handwerksburſchen Urchſetzen; vor Verführung durch dieſe
wir jedoch Gottlieb gerette durch die Aufnahme m den erein. Tendenz iſt
gut; wegen ange einer echten Handlung dürfte das Intereſſe Stück ni
groß ſein. 9 männliche Rollen Scenerie: Eine Straße, im Hintergrunde
eme Stadt.
ei den Orden. Drama Iun einem Aufzuge. On Socialis Poli⸗

ticus Paulinusdruckerei M Tter
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iun ſcher Landrath und ein Graf beginnen eimn eſpräch Über die
Aufhebung des Verbotes der katholiſchen Orden im deutſchen Reiche; ein Uper⸗
intendent und ein Major miſchen ſich m das Geſpräch Der Graf vertritt mit
Geſchick die Forderungen der Katholiken; die drei anderen widerſprechen ihm.

immerhin un dieſer Form die Vertheidigung katholiſchen Rechtes ge
fördert, eS mögen manche brauchbare Vertheidigungsmittel geboten werden, ein
„Drama“ iſt das Ganze doch nicht

Der W

iſcher der Sa  0  *  ach oder „Der Verrath In Braunau“. In
vaterländiſches Schauſpiel m fünf Aufzügen. Von oſeph Nömaier tto Manz
u Straubing. 1891 8⁰ Seiten Preis carton. Pf. kr

Die Handlung ſpielt im Innthale 1706 mn C Mann, der Fiſcher,
ill noch 3zur Zeit des Krieges dem Vaterlande Die  e leiſten und 4 ſich
al  8 Bote zur Ueberbringung von en rauchen. Er verliert ein ihm an-⸗-
vertrautes Document, 5 omm in die Hände der Fet  inde (der Oeſterreicher),
die dadurch vor einem Ueberfalle ewarnt werden Da Stück iſt für Bayern,
erfordert aber viel Perſonale, &  & männliche, weibliche Spieler, Officiere,
Soldaten, Volk, die cenerie iſt nicht ˙ ſchwierig, eine geräumige Bühne
iſt erforderlich.

Der Britzlwirt. Ein Schauſpiel in vier Aufzügen. Von V
Nömaier tto Manz. 1891 80⁰ Seiten. Preis cart. Pf. 36 oſeph

Ein Freimaurer, der Richter dbon Burghauſen, will die Gnadenkirche 3u
Marienberg abtragen laſſen. Die Bauern widerſetzen ſich und verden als ebellen
abgeführt. Der bayeriſche Prinz Ludwig erfährt der Sache, überzeugt ſich
ur den Au enſchein, die Kapelle bleibt erhalten nebſtbei wird auch das
Glück zweier rautleute beſiegelt. —  2 Rollen (15 männliche, weibliche) ind
gelungen, beſonders die des Wirtes, des Grundners und des Schergen Benno;
an Scenerie iſt nothwendig: Eine Wirtsſtube, Waldlandſchaft, Gerichtsſtube
freier Platz vor der Kapelle Tendenz des Stückes iſt le zur Mutter Gotte
und atriotiſche Begeiſterung wecken. Die Sprache iſt infach, gemüthlich,
öfters humorvoll.

Das Kindertheater. Kleine e

chauſpiele von Berquin. Für die
deutſche Jugend rei bearbeitet von Alexandra, königl rinzeſſin von
Bayern Hurter in Schaffhauſen.

Die erlauchte Fürſtin, der die eu Jugend dieſe acht Theaterſtücke
verdankt, erzählt M Büchlein zuerſt die rührende Lebensſkizze de großen Kinder⸗
freundes Berquin aus AL Die —  tücke haben alle männliche und weibliche
Rollen, die den Erwachſenen zugedachten Rollen nnen gut auch 1
Adern geſpielt werden Aus en Stücken können die Kinder ernen: Edelſinn,
Gehorſam, Opfermuth, Selbſtbeherrſchung, Verabſcheuung ſittlicher Gebrechen;
WwO die Handlung dies nicht ehrt, hilft ein ausgiebiges Wort Us dem Unde
eines Vaters oder einer anderen Auctorität nach Es ſind nicht alle hohe Kunſt⸗
dramen, aber ſie ſind alle von ohem, ſittlichen und pädagogiſchen erte, einige
werden gewiſs auch von recht anziehender Wirkung ſein. Der Abſch
Iu Aet. Fünf männliche, vier weibliche Rollen Beſtrafte Eitelkeit
ret Aufzüge. Sechs männliche, eine weibliche Rolle In junger Mann wird
von ſeiner Eitelkeit curiert. Die Militärſchule. Zwei Acte Neun männ⸗
Iche, vier weibliche Rollen Der Sohn eines Officiers ar für den
Vater 3U paren Der König hört 5 und ſorgt für den vergeſſenen Krieger.
Schön und ergreifend. linde Kuh Ein Aet Sechs Knaben⸗ fünf en
ollen. Gutmüthige Schelmerei und verwerfliche Bosheit werden ſich gegenüber⸗
geſtellt. Lebendig und anſprechend Die leine Aehrenleſerin. In kleines
en wir Aehrenleſen als Diebin feſtgenommen. Der eſitzer de  8
Grundſtückes entdeckt, daſs das Mädchen die Waiſe eines Mannes ſei, der ihm
das Leben g9 nimmt ſich des Kindes und einer Nutter Rührend
und geſchickt durchgeführt. Ein gutes Herz In Aet Vier Knaben⸗, zwei
Mädchenrollen. Der Neffe eines reichen Mannes wird verklagt und gemaßregelt,
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weil üher Nacht aus dem Studentenconvicte ausgeblieben und Effecten ver
kauft hat Es E. ſich aber heraus, daſs dies lles aus Edelſinn gethan hat,

Die kleinen Näherinnen.Um einer verunglückten Familie 3u helfen
Ein Aet Acht Mädchenrollen. Töchter einer reichen Frau nähen Kleider für
die Kinder einer Armen Witwe; durch dies edle Beiſpiel wir auch eine Freundin
der erſteren 3u ei und Thätigkeit angeſpornt. Der Windhund un
der Ring Zwei Aete Vier Knaben-, eine Mädchenrolle. Ein ſer Knabe
entführt einen Windhund, verliert aber elbſt den koſtbaren Ring ſeines Vaters;
ſein Freund findet ihn, gibt den Ring zurück, und dieſe Ehrlichkeit bricht auch
den Trotz des böſen Herzens, daſs der Hund ſeinem errn wieder zukommt.
Das leine Stückchen enthält eichlich ſittliche Anregung.

Schauſpiele von Chr Schmid: Die leine Lautenſpielerin.
Ein Schauſpiel mit Geſang in un Aufzügen. bn Chr mid Im  VW
17 Bande der „Schriften von CEhr mi Bei G. J. Manz in Regens⸗
urg 885 Auch bei Otto anz 1883 8 94 7  ——  eiten Preis cart. 5
— 3 Adelbert von Hohenfels muſs nach einem ſchmerzlichen Abſchiede von
ſeiner frommen Gattin Theodolinde und ſeinem Töchterlein Adelinde in den
Krieg ziehen. Q8 Kriegsglück iſt den Feinden günſtig, Burgen und Schlöſſer
verden erſtürmt und mnm Brand geſteckt, auch Adelberts Burg. Grimo von Harteck,
der roberer dieſer Urg, verfolgt die edle Theodolinde mit ſeinen unſittlichen
Anträgen, die Flucht kann ſie etten. In einem abgelegenen Gebirge be
wohnt ſie eine ärmliche ütte, geräth mit threm Kinde in ſo große Noth, daſ
das Töchterchen ſich genöthigt le.  . durch Lautenſpiel Brot 3u verdienen. Gerade
dies Spiel, oder beſſer, NI Lied, das Lieblingslied ihres Vaters, wird da  —
Mittel, daſs der ritterliche Vater, der mit Schmerzen die Verlorenen ſucht, auf
ihre —  Spur kommt und ſie findet Das Stück iſt ſehr ergreifend, ehr ott⸗
vertrauen, Standhaftigkeit bei Verſuchungen, die einzelnen Perſonen ſind gut
gezeichnet, die eingeflochtenen Geſänge verleihen Rei und Leben erfordern ber
auch gut geſchulte Sänger und Spieler mi Utem Gedächtniſſe Rollen: vier
männliche Erwachſene, zwei Knaben, zwei Frauen, vier Mädchen. Die Scenerie
bietet Schwierigkeiten: Einſiedelei im Gebirge, mit ebüſch und Felſen umgeben.
Im Hintergrunde eine Kapelle mit einem Gärtchen. ine andere, rauhe Gebirgs
gegend mit einer Hütte aus rohen Baumſtämmen. Gegend mit einem Bauern—
haus Die tellen, we von den Verführungsverſuchen erwähnen, müſſen mög
ichſt Urz und behutſam gegeben werden. Ein Mädchen, das ſich auf da  8 Quten⸗
ſpiel er  E.  7 dürfte er aufzutreiben ſein für die Titelrolle.

Die Erdbeeren. Aus dem Bande der „Schriften von CEhr
Schmid. Manz. Auch bei tto Manz. 1883 8 Seiten. Prei
Qrt. Pf. kr

Beim Erdbeerſammeln läſst der leichtſinnige Jakob ſein liebes Brüderlein
Franz im Stiche; dieſer verirrt ich, eine Gräfin findet ihn, nimmt das Kind
auf der Flucht vor den Feinden mit die Eltern ſind nicht aufzufinden und ſo
bleibt Franz Im gräflichen Schloſſe, wird fein gelangt zu hohen D

taat-

⸗
vürden. Auf einer Reiſe geräth in Gegend, wo ihn ſein Bruder ver⸗
laſſen hat; ird mächtig ergriffen, ehn ſich nach einen Angehörigen und
Gott fügt es, daſs ſein von Reueſchmerz niedergebeugter Bruder und hernach
auch der alte Vater die Stelle kommen die Wiedererkennungs-Seenen
ſind von großer Wirkung Kindliche Liebe und großmüthiges Verzeihen wird

Stücke in kräftiger Weiſe gelehrt. Es erfordert: drei Männer, zwei Knaben
Im Alter von 6—134 *  ahren, zwei Mädchen, ehn Jahre alt a u
freier Platz zwiſchen Felſen und Gebüſchen

Im ſelben Bande befinden ſich von CEhr v. Schmid Der
kleine Kaminfeger. Schauſpiel in einem Aufzuge. Eine Aufführung dieſes
Stückes wäre nicht mit unüberſteiglichen Hinderniſſen verbunden, ein vornehmes
Zimmer mit italieniſchem Kamine würde ſich b herrichten laſſen, arin be
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ſt die gan,  C Scenerie, überdies iſt das Stück ſehr lehrreich: n Kamin—
ſegerjunge, eine köſtliche igur, geräth durch den Kamin ins vornehme Gemach,
beſie
des

ſich da alles, Lobier einen ederhut, äbel, was ſehr AUr ErheiterunghtUblieums eiträgt, 1e eine goldene Uhr, ird heftig verſucht, ſie
nehmen ſeine Ehrlichkeit aber ſiegt und wir durch Vermittlung der Haus⸗
frau, die ſein S

elbſtgeſpräch belauſcht hat, glänzend belohnt. Rollen: männ—⸗
liche ein Mann zwei Knaben; weibliche: eine Frau, ein Mädchen mit 1 drei
Mädchen mit 612 Jahren. Der Blumenkranz (18 an Schauſpiel
m einem Aufzug Handelt von auter edeln, frommen Menſchen, aber 5 klingt
alles E unwahr  einlich; weniger gefällt Uuns auch Der Eierdieb, ein leine
achſpie nima oder: „Die kindliche Liehe“. Die vier letzten Stücke zu
aben auch bei tto Manz.) Schauſpiel m I Aufzügen. Brave Kinder einer
frommen Mutter ſammeln heilſame Kräuter und Holz; bei dieſer Arbeit wird
die Mutter von einer Schlange gebiſſen; der Arzt Tklärt den Tod unvermeidlich

nur durch Ausſaugen 5 Giftes önne abgewendet werden Die Tochter
mma faſst den heroiſchen Entſchluſs, ihr Leben für das der Mutter einzuſetzen,
chleicht ſi die ſchlummernde Mutter, ſaugt das Gift aus und begibt ſich

bgelegenen Winkel, uni dort 3u ſterben ndes kommt ein Pilger, EL
AT das Gift dieſer Schlange für unſchädlich, der Erfolg beweist auch
Mutter und Tochter erholen ich, der Pilger entpuppt ſich als reicher, engliſcher
Lord, der, ohnehin allein m der elt ſtehend, Emma NI Kindesſtatt annimmt
und die Familie verſorgt. Das Stück bildet eine prächtige Illuſtration
de ierten Gebotes, NuLr ird in ſelbem ſoviel geredet, daſs nothwendig gekürzt
werden müſste auch leidet 5 an Unwahrſcheinlichkeit.

IM Bande: Der Jahrmarkt. Ein kleines auſpie für Uunge
Frauenzimmer m einer Erziehungsanſtalt. rau von Lilien will ein wohl⸗
geſittetes Mädchen mn ihr oſs, 10 an Kindesſtatt annehmen. Sie l de
halb eine Erziehungsanſtalt auf zur Zeit eines Jahrmarktes. Um die Geſinnungen
der Zöglinge prüfen, gibt ſie jedem Mädchen eimn Geldgeſchenk, womit ſie ſich
auf dem Narkte kaufen ſollen; die Einkäufe machen ſo recht die Ge
ſinnung des Her ens offenbar: die eine bringt Spielereien, die andere Naſchereien,
mehrere zeigen egenſtände, die der Eitelkeit dienen emne kaufte einen
kleinen Spinnrocken und ein Gebetbuch, ein Beweis, daſs ihr Sinn auf Arbeit
und gerichtet iſt die Hird Adoptivtochter der reichen Frau Recht lieb,
anregend und ehr leicht aufführbar; wegen ſeiner Kürze ſoll das Stück einem
anderen als Vor oder achſpie dienen. Ehrlichkeit geht über u
Gut Ein kleines, erheiterndes Nachſpiel MN einem Aufzuge. Kann beſtens Em  —  2

fohlen werden Zwei hrliche Kinder nden eine koſtbare Uhr und ſind durch
nichts bewegen, auch nicht durch die Aufdringlichkeit eines Schacherjuden, ſie
ſich anzueignen. Als Gegenſtück figuriert emn erſtickter Student, ein ausgema en

Lump  7 dieſer Ill dem Wirte em Schwein ſtehlen; R betreffenden Stalle lieg
aber ein Bär, der mit kräftigen en den Dieb ſe Für die Komik ſorgen
der *  *  Ude und der Bärentreiber mit threm Kauderwälſ Wenn ſich jemand
Udet, der ſich als Baär verkleiden und brauchen läſst, iſt die Aufführung gau
nicht ſchwer Scenerie: Wirtshaus mit Oekonomiegebäude. ollen Sechs
Männer, un Knaben, eine Frau, zwei Mädchen. Die heil Ida, Gräfin
von Toggenburg. Ein hiſtoriſches auſpie •m ünf Aufzügen. Die bekannte
Legende dramatiſiert. An den meiſten Dilettanten Bühnen reicht der Apparat
für dies Volksſchauſpiel nicht aus Wo ſich eine große Bühne befindet, Spieler
aufzutreiben ſind, die die außerordentlich langen Rollen, beſonders die des Grafen
Heinrich, der Gräfin da 3u memorieren vermögen, die beſonders imſtande ſind,
während des ganzen langen Stückes den en Affect darzuſtellen, wie 5 die
olle Heinrichs verlangt, dort mag das Stück aufgeführt werden; großer
dramatiſcher Wirkung iſt nicht U zweifeln.



Paſtoral⸗Fragen und Jfülle
(Hy

otiſieren als Heilverfahren.) Gracchus, ein

angeſehener Herr, räg ſeinen Beichtvater, ob ELr das Heilverfahren,
welches ſein Arzt Sceipio mit ihm eingeſchlagen habe, fortſetzen dürfe.
Dieſer verſpreche ihm Heilung Ur Hypnoſe Dieſelbe ird de  D
Näheren in folgender Weiſe bewerkſtelligt: 1⁰ 94 dem Gracchus
einen Ring vor die Augen, ſpricht verſchiedene rüche ber ihn
und Verſchwinden der Krankheit, ſtreicht anft mit der an
ihm über Geſicht und Bruſt; ſo ird Gracchus un Schlaf verſenkt,
Aus welchen ihn päter Seipio au  Ed  ů Dieſes Verfahren ſoll zwei
Monate lang äglich fortgeſetzt werden. Es räg ſich Vꝗ

ſt
Hypnotiſieren überhaupt erlau 2 Was iſt Im vorliegenden Falle
dem Gracchus 3u antworten?

Erörterung: Hypnotiſieren 2 ni anderes, als
n den ſogenannten magnetiſchen Schlaf verſetzen. Vom moraliſchen
Standpunkt iſt alſo über Hypnotiſieren Im allgemeinen dasſelbe 3u
agen, wa  U  8 ſeit Decennien und länger ſchon über die Anwendung
des „animaliſchen Magnetismus“ geſagt worden iſt und geſagtwerden muſs. Die Beurtheilung ſeitens des hohen Tribunals der
heiligen römiſchen Inquiſition iſt in einer Reihe moraltheologiſcher
Lehrbücher mitgetheilt, beiſpielshalber Ury 280 — 281.
Lehmkuhl 361. Aertnys lib III 28 Da  7 praktiſche Urtheilüber einen jeweilig vorliegenden Fall hängt von den Wirkungen ab,
welche unmittelbar erzielt werden und von der Art und Weiſe, wie
ſie erzielt werden. Sind dieſe Wirkungen und die angewandte Art
und Weiſe derart, daſs alles al enn rein natürlicher organgerklärt werden kann, dann kann man da Verfahren nicht als an
ſich unerlaubt hinſtellen; deutet aber irgend Etwas genugſam auf
Aberglauben, das El die Dazwiſchenkunft des böſen eindes, hin,dann mu das Verfahren durchaus verboten werden; bleiht die Sache
wirklich zweifelhaft, dann 41

ſt mindeſtens von der Weiterführung de
Verfahrens abzurathen, keineswegs aber dasſelbe ſtatthaft ohne ernſten
Proteſt gegen eufliſche Einmiſchung.

Sehen vir uns daraufhin die Sachen des vorgelegtenFalles ＋ E mo ein allmähliches Einſ

äfern Ur Fixieren
des Blickes auf einen beſtimmten glänzenden Gegenſtand, durchſanftes Beſtreichen des Geſichtes oder anderer Körpertheile als eine
ganz natürliche olge angeſehen werden dürfen Mag 65 auch
magnetiſcher la ſein; derſelbe, mit oder oOhne Grund,
Als heilſam zur Hebung gewiſſer Krankheiten ausgegeben werden:
auch das beweist keineswegs mehr al  U natürliche Wirkung und
Wirkungsweiſe. Geht man alſo nl 3u andern wunderlichen Dingenüber oder zur Abhängigkeit des innern Willens des Patienten vom
magnetiſierenden rzte 0 kann bi da nicht auf (twas Unerlaubtes
geſchloſſen werden.

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ III. 1897 42


